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Vorwort

Risiken gehören zum Projektgeschäft! Diese Erfahrung, aber auch Ansicht 
teilen viele am Bau Beteiligte. Nicht nur Bauherren, sondern auch die bau-
ausführenden Unternehmen streben einen Projekterfolg an, der nicht nur in 

zu messen ist. Aus diesem Blickwinkel muss der systematische Umgang mit 
Risiken zur Erreichung des Projekterfolgs bzw. zur langfristigen wirtschaftli-
chen Sicherstellung des Unternehmens in allen Bereichen und in allen Pro-
jektphasen gerade in Zeiten einer angespannten Preissituation zu einem der 
Standardwerkzeuge des Projektmanagements gehören. Dauerhafte oder 
manchmal sogar einmalige Risikofehleinschätzungen können zum Ruin von 
Bauherrn und Bauunternehmen führen. Auftraggeber und Auftragnehmer 
sind bei Bauprojekten immer wieder mit Risiken, die sich u.a. aus dem Bau-
vertrag und dem Bauunternehmergeschäft ergeben, konfrontiert. Im vorlie-
genden Tagungsband und in den Vorträgen wird darauf eingegangen, wie 
die Risiken von den Beteiligten wahrgenommen werden, wie die Allokation 
dieser erfolgt, wie Risikomanagement gelebt wird und welche Strategien zum 
systematischen Umgang mit Risiken eingesetzt werden können. Selbst der 
Begriff Risiko wird dahingehend analysiert, ob mit ihm ausschließlich negati-
ve Erwartungen verbunden sind oder gar Chancen (bei positiver Erwartung) 
verknüpft werden.

Grundsätzlich sollten sich Auftragnehmer und Auftraggeber der Projekt-
risiken bewusst sein und gemeinschaftlich eine sinnvolle Risikoteilung an-
streben. Die Voraussetzungen dafür können durch vertraglich ausgewoge-
ne Regelungen geschaffen werden, welche über die Bestimmungen in der 
ÖNORM B 2110 hinausgehen. Risiken können darüber hinaus bereits in der 
Projektvorbereitung durch die nötige Bearbeitungstiefe seitens des AG redu-
ziert oder sogar vermieden werden.

Im Rahmen des 12. Grazer Baubetriebs- und Bauwirtschaftssymposiums 
wird den zum Teil kontroversen Einschätzungen und Meinungen zum The-
ma „Risiken im Bauvertrag“ verschiedener am Bau Beteiligter nachgegangen 
und den Teilnehmern zur Diskussion gestellt. Die Ansichten und Ergebnisse 
der Referenten werden im vorliegenden Tagungsband ausgeführt.

Insgesamt soll das Symposium Brücken zwischen den am Bau Beteiligten 
schlagen und einen emotionsärmeren, sachgerechten Umgang mit Risiken 
fördern.

Wir danken den Verfassern der Beiträge für Ihre große Mühe, einen wertvol-
len Beitrag für den Tagungsband geleistet zu haben.

Detlef Heck  Gottfried Mauerhofer    Christian Hofstadler
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